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Der Vermieter wie der ?lEeter eines Gebäl1des oder Gebäude
1ei1es kaHll Jederzeit dem anderen Yertragsteile gegenÜber erklären.
daß die :flöhe des 1\'Uetzinses nach den Vorschriftcn dieses Gesetzes
berechnet "\vcrdel1 so11 (gesetzliche Miete). Die Erklärung bedari'
der schrHtlichen Form. Sie hat die Wirkung, daß die gesetzliche
l\liete von dem ersten Termin ab, iür den dje Kündigung nach
565 des BÜrgerJicheil Gesetzbuches zulässig sein ......"Ürde, an die
Stelle des \'ereinhartcll .Mietzinses tritt.

Kommt ein Liunrstiindnis liber die flühe der gcsctzlichen Miete
nicht zustande, so entscheidet auf Antrag -eines VertragsteiJ?s das
AiieteiniguIJ9;Samt.

Auf \'er!:mgell der Gemcindehehärdc h t Q35 J\lireinigungs
amt Mictzinsvcreinban11lgell jibcr <1ebändc oder Gcbäudeteile
JIac!1zuprÜkn lind, \\'Cl1n der vereinbarte Mietzins im Yerg-icich zu
dü gesetzlichen Miete fÜr ei1lell Yenragsteil eine schwere Uü

darstellt, an SteHe des yercinbarim Mietzinses die  e
Miete festzusetzeH.

Die oberste Lal1de bchordc k 'Ill!1 fÜr d;lS ganze Land oder iHr
b<:stimmte Gemeinden edcr Gemcindcteilc 8.11o[dner; daß das :\Hd.
cinigul1g:samt dic Nachpriihl11g und Festsetzung '[i'leh von  ';'mts
\\-cg-CJl vornehmen J\<I11I1; sie kann \\,eiter flno 'dllel!. daß Verein
barungcn Über die Bähe des !\lietzinses der Gcmcindebel1örde oder
dCII! l'.1.ietcinigungsamL anzuzeigen sind.

Dicsc "Vorschriften finden auch All'\-cndun;;- \ycnn (1er 0\5
herig.c l\'Uctzins durch das Ivlictci.1Jigungsamt icst;;cse1zt o'h.'f ,mi'
Gi und 1ClndcsJ ec11tlicher .Vorschriften zn 1;crc;;11;1I:11 \\ af.

20. Jahrgang 1922. D Nr, 28.
OSTDEUTSCHE BAU-ZEITUNG. Bres!.u, den 3. Apnl 1922.

Die Bestimmungen des Reicnsmietengesetzes.
Das Reichsrnieieugeset,t; ist vom 1\eichstag-e verabschiedet und .eiJIander, so 'hat das lrtie.teinigungsamt auf Antrag eines Ver..

hat im Reichsrat Annahme geItmdell. Es tritt mmllicbr \';ie tlach  tt ag-stei1s die f'riedensmieten innerhalb ihres Gesamtbetrags
stehcnd \'cröifentlicht in Kraft. gegeneinander auszugleichen. :Für das :\-Vertverhä1tnis ist dl

Ortsublichkeit am L Juii 1914 maßgebend.
Der ortsübliche Mietzins ist nach Abs. 4 auch dann fest

zusetzen, wenn eine Festsetzung des ortsüblichen Mietzinses auf
GI und landesrechtlicher V orschriiten erfolgt \'fr-ar.3.

Zu der Grul1dmiete (  2 Abs. 1) treten. Zuschläge tur
1. die Steigerung der Zirrsen einer in der Vorkriegszeit ,--ar.

ha.n.dcnen Belastung des damaligen GrundstÜcksv.:ertes r so
weit die Belastung in dem Bez!rk, fÜr den der Zuschlag fest.
gesetzt \\ird, allgemein fib1!ch war, und die. Steigerung der.
Kosten für die Erneuerung dieser Belastung;

}. die Betriebskosten;
3. die Kosten für lallTcnde Instandsetzungsarbeiter..
Die Zusch1äge 2-11 2 und 3 mÜs.sen Jer jeweiligen Bähe dcr ß 

iriebskosten und den Koslen für lautcnde Instandsetzlln;;;sarbciteI1
Rechnung tragen. Sie sind ill Bundertsä-tzen der Grundmiete fest.
zusetzen und können n:\ch Gruppen und K!f:ssea yon I\\'1etr2.l1men
abgestuft .werdc!1. q.

Betriebskosten sind fUi das Baus zu entrichtende; Steuern,
Öiientiiche Abgabe;1, \-ersicherungsg-cbühre.n, \'er\l,:altungskosten
U11d 5.hlJliche Unkosten_

Die Kosten der tIeizstofie für Sammelheizung und \\' anD
\\-assaYC.fsorgul1g und die yon der obersten Landesbehörde !Ja,;h
2 Aus.. 1 Satz 3 besUrnmw1 Nebenleistur.:;:;:en sii1d nicht zu beriick
sldni-scTl.

UcsetzHche Miete.I.
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Eerecluwng der gesetzlichcn iVHete.2.
Bei BerecluIlmg der gesetzlichen :\lf';-le ist ,:2,.: :,\j2tzins

l1uszngche1J, der Hir die mit dem L Jllli 19h be;i";-:;:;,,;:i,,, .\liCcIZdt
'\ C! ciJ1barl \Y[ir (Fricdcusmietc). Der in dei fri;;dc;,Sl'.:let  fit:
Berriebs- l]lj(J. Inst811dssetzl1llgskoSl>::n entlm[tene Belr2[ is[ :::bzu
rechncl!. Das gleiche g.-ilt fiir VCrgÜtUligCn, die iJ, der fricc;'-:;lS
miete fÜr die Beiz.'::.toHe fÜr Sammclhcilmlg oder \Yann\-:i:3s..:['.
Y("rSot£.11n  odcr fÜr <ludere yon dcr oher",ten Lan.cksbchörde- be
stimmte NcbcnlcistuJlgen (z. B. Glnsvefsicherung) cmh;':.lte-:l sInd.
Die oberst!; LandesbehÖrde hat für die abzurechl1enJC! B"tr:i.£.c
Iiundertsiitzc der Friedensmiete festzlIsetzen. Der skh nach "\';,
zug dieser tIundertsiitze ergcbende Betrag bildet die GrllndnÜLtC".

Der Yermicter hat dem Mieter anf VcrJan en AI1 kll1lf'{ Übcr
(He Hohe der l"dcdensmietc zu  ebell. In3bc olJt!crc hat cI<..'r Y<..'!:.
mieter einen 1n seInem ßesitze befindlichen i\iiet\'ertra  üher jl..:'
Ri[l1mC, aus dem dic HÖhe der fricdens11lidc hCITor ch;. lkm
Mlet<:t ,nd \'crJang-cll \'orzu!ep,clI,

ß;,;stcht iiber die HÖlle der r'1 iedcnsmicte Streit. so ist sk ;mi
Äl1tnli', cJnes Vertrags teils YDU dem Mieteini lmRs:1111k ;\.'st<::u.
f,i\:l!CIJ.

W r eine ffiedensmictc Jlicht vc(einh u-t odcr \;ißt $oie si.:li
nicht HJchr feststellen, oder \n icht sie au  besonderen, in der U2.
1l1a!igell Bcschafienhcit (1e::; R.aumes oder den dama\J:-.;cn \\:rhii!t
niss eil der VcrtragstciJc lie cndcn GrÜndt:ll in anß('rgc\YÖhn]il::il lll
Umfange von dem damaligen ortsiiblichcn ]\lietzit1s  b. so 1I,H di1s
l\l.ictcillig1!11g  aJ1lt auf Antrag ciJlc  Vertl ag<;;tcils al" frit::deJl"S
miete den 01 tsiiblichl.:l1 MictzillS icstz!lsctzC!l_ l\lS .\lh idlC  ih iiir
Clebilnde und GeMllddeik die nach dem 1. Juli 191-i: bClil sierti
gc\yOtdcn oder in erhehlicher Weise b:'l1llich \,cr[\I1(J('['( sind oder zn
wesentlich andcren i\\-eckcll yerwt:ndd \\-erdcn. $oiL'rn di.:sc Um
!-iÜinJc eincn a.b\\'cklICllden .I\.Uctzins rcchticrtigcJl, :\ls 0rtsiibHch
i::-;l (kr ß'lietzins anzusehen, der illr die mit dem 1. JuH 1914 hc
gil1l1cmle Zeit in der Gcmciudc -Hir mi1l1l1e gleichc;f Art und L3ge

yereinbart \\ ar. Bei Bauten, deren fcrti.gstc1JUJ1g in
dCI- \'0111 1. JuJi 1914 bis zum 30. Juni 1918 erfolgte, hat d::J:;
'1'\'lideinig1!llg$amt die .FrieOe!lSmicte in der Böhe icstzllsetzC1i_
,welche dcn geQ;cll die Friedenszeit crhühtcll B::Ülkostcll entspricht,

Stehen in einem Gcldudc die Fr[cdci1SIll;ctCl1 tier einzelnen
\Voh!l1i!1 cn oder 'Riiume in einem o-iienb;trcl1 MiGv-erhiiJtnis zu

5.
Als Jaufende Tnstandsctzungsarbeiien ?(;\t n nicht die vo!!

ständige E1!lcue!'"uug der D2.chrhlllen !1l1d Ablaufrühre, das Um
deeken des Daches, der At;mi?: oder Anstrich des Hm:ses h"
Äußern, der Neuansuich des J,:;anzcn Treppenhauses im Iunern, die
Erneuenmg deT f!.eiz;:mlag  bd SammelheizuiJg und \.V;:mnwasser
\"(' sor6ung kroße Illsta:lds iZun;):sarbeiten).. Die obaste Landes
behörde kaml bestimm-,;n, d&..ß auch älmHche außerOrdel:tliCh r
ein eIl größeren Koster12.uh,-a!ld c,iordernd  In tD.lldseLZungs
arbeitc11, Sü\yeit SIe zu!'" Ordili.mgsmaßigcll trhJ.lnu',g des Hauses als
:::;oJchc;) cr;orderHch sind. 8.ls große Inslandset;;imgs::Jrb,;;.i!en :;ehen
$011:;11

!\ 6.
Der Jnstandsetzlmgsluschb.tt (S 3) ist \'on dem .Vermieter iiir

die enordcrlichen laufenllen InstaJHlsctzungsarbciten sach emÜß zu
verwcJ1dcl1. Der Yennieter hat der ;\1iet(:r,,-e,lre[ung auf .Antr  g:
die VCr\\-cHdtlt1g der Gelder nachzuweisen.

Hat der \'crmiewr (He A!lSiulJnmg notwe!ldiger laufender 1n
s.tD.ndsctzun6"sarbcik!l U!1te,bsscIJ oder die Gelder 11ic!n sa.::hgenÜlß
YCr\\'ClldeL so hat eine \'(111 da obersten Laullcsbehordc zu bc
s1illunendc SteHe al'.f Ä.mra; dt's- _\lkt r5 oder -';011 .\nlts \\ eg:eu die

Au::;f[jl1rung: i.k::- {;:st;l;lds. \.z"ngs ,-rbeite l d!lfCh  e
Anordnl1n eil Zll <":;:.:rt1. :31(; kam  i::sb\.':s0 ldde anon.!n;;:n,

daß die i\lieter .:illcn ..;;:;: l'''c.:::I:(-l:d. " Ten lies ,\Hcrzir:ses ni::hr ,1n
d.:n Vermieter, so;,dc;-:l ;0,:, \. i", ;:::':cnc selbst oder eine andere Stell;;:
zu entrichten haben; j,,;- U.::m:'!.ch zu zah!e;lde Betrag d:1rf lIidü
hÖher sein als der h:sI mG.sCtz:mg5Zl!s;::hbg {% 3). Ist eine sGkhe
A.nordl1Ung geiroiicn. so aEseht IEs-oweit der A.rls Jruch des \'cr
;)jiet.-:rs auf Zahhn g oes ,\i!Cizins;;.s; nicht \"cr\\-cndete B;;.ufige
ind dem '/ermieler hl.::w.u::,zugeb.:n.

,"or einer _-\r:o::dmm:.::: lIJ.ch At . '2 sind heide \'erru:tsrelte LlI
horcil. liandeh s;;.:h dahei ml1 sch\derf Crc heIztedmisclie
Frag:01l Hir Heizalliag:cn grÖBe en Umf<l1:1g-es. ';0 s01l ,or der El1t
c1JerduIJg: eint.'  cdgnet(' S:1c11';cr;:;rilnd1ge Steile gehon wcrden,

Die- obC'[sk LJr,desl)chörc.:: regeh Jas "crf"hren im c:i1 1 zc1nen;
sic kaHn. illsreso:1di.:;,,; ;lllordnen. d;:dJ die Betr;'tge \'"011,. Jen Mietern
\ÜC GE"HJ..:-iI1QC":lbgJ.ben b;;:i etricben \\'erden kÖllhCn..

Gtoße Ins.tands.etzltl1gsarbeihmo7.
Zur SchaiiLln  \'011 Mitteln iiir groBe Inst,:mdsetzungs:Jru0iteu

ist '\ Oll de!l Mietern cin w it r('r ZltschJng- in einem nundertsatz
der Grundlll[eT0 zu. z hlcn, der \-on der obersten Lmdesbchörde
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kst<.HSC1zcn ist. Diescr Zuschlag: jst VOll dem Vermieter auf ein
iLjr  SBJU nan;> oder scii)cn rlapsbesitz beson,tlers. ein?l!ric:lncndes,
lI.luslwuto 'einzllzahlcn und IedigJich fÜr gwBc Instaud<;ctlwlf;S
:JJ beilen aB den Gcbiiutlcll des Vermieters zu ycrwcndcl!. Einc
VCrfligU11g, des Vcrm[eters nocr das Hatlslml1tü bcdari der Zn
st!mnHwg der .JWctc'f. Wird die Zustim1ll1111!l verwcigert, s  )';- UlH
sh; nnf Antrag des Vermieters d !rdl einc, \'on der obcrstcn Landes
behörde 7.11 besti!11mcnde SteHe ersetzt werden. Die oberSte
Lnldesbehordc trifft Anordnungen über dk Zl1stiwUH!J1.s
(kr 1\'Uctcr, so\vic iiber Ejnricht lIIg. sowie die VerwcnduJJ;; dcs
Iiallskoutos. Sie kam) iJlsbcsonderc anordnen, daß die Mieter" den
ZW5chJag 11icht aB den Vermieter, unmifteJb:lr :ltIf das Ifans
konto einzuzahJen haben. Ist eine: Anordnung;- getroffcn. ....0
trrliSt:l!t hJsüweit der AJJspruch des Vermicters auf Zahh1!J  dL"';
Zuschlags. 0 (0 Abs. 4 findet AnweHetung.

Die obersrc LandesbchÖHk. kanu i<2lJ!er anordlJeJl, daß tier Ver
miekr für nkht vermietete RJiLlmc, sowie fiir Räumc, fÜr "\\ eldiv
:licht die o;:esetzHclJC !t1iete zu zahlen i"t, den entspredlenocn ß..
flag auf das fi;::!tskontn einzuzahlen JiJ.t.   6 Abs. ,} iind l "\H
wludung".

GcmcirHll'lJ \lud "GtJJILindcverbilJJ(k kÖ11l1eIJ uJi! ZU lhJJnHtlJ
l r uherste!; LalldesbecJÖrdc eincn AusgJeichsionds CinrichtelJ, :\tISdom ftir große die mit deli im ..\ b<; l b;:.
stimm(cn ZuschWgcJ1 nicht \"erden l{ijmlel1. an \\'irt'>ch::lf!
}H.:lt SCh\ViH.:hc Beillilicl! E,1(,:11 bIlligem Ermessen gc,vÜiJrt wcrdl'IJ,
Die ;\rUHel hierzu sind dlll-cll einen besomlercn ZusehhJg" LU dem
)),lch dcn *  6, 9 dcc, Ge.)dzcs Über die l::rlJcbllil>:" einer Abgabe zw.
}'"'ördcn1lJO' Jes Woh!J1l!1gsbaucs \"OJH 16. JWli 1921 O<eicIJs-Gesc,t7.
J)Jatt S, ""173) den Gcmelndcn (Ocmcindcvcrbiindl'l1) ztlilkßcJ1dclI
ZII.<;eiJJilg :l.l! der .\bgabc z!lr Piirdcn:})  uc  \V":Ohlllli1gsb:wcs zu bc
sdlafic!J. Die ob<.;rstc LaJldcsbehtJrde kUIJ1 die liöhc de" ZlIsch1n"!?;$
tJc--SUJlJ1J1€J), sie kann ferncr ll;thC1C \"or.<:,dlrifieIl Über die \'e1'

!lud Yer\\'cndl1!1P, der Mittel er1<::1%cn. Über eincll AmraK
aui \'011 Mittel)) alls dem .-\usglcil".'hsfond-> ist lIukr
Jjin;wziehUl;g VOll \,-cnnider- lind Mictcn"ertrcl rJl zu entscheiden.
SÜld örtlkh..:: VCJ!l!ictel- lInd Mietervcrci!Jj lI11gC!! vorJwudCI1. so
sind die vOll dic<;Cll beJlall!Hcn Vertrckr zn hörc)). Der An<: leich,;
fm1ds ist stctP;rfrd.

Mit ZustiimuJlug des j eidbarj)eits!IJjtIis[ers L1!lII die oheri'>tc
LI!Idcsbehörde A.usnahmen von dcm Gllllulsatz des. A.h<:. 1 zn
j 5,>('rL :SOWCll eiue solche Ausnahme ZUq,eJ,lsscn ist, ist an! AlJlr:lg
eij]e<., \'crtragsll'iJs \'om Jvlicteini!;.ltllgsamt ein Zuschlag HlJ(cr ßc
rijd,<;idHjgl:jj " dcr ßediiIfnisse des Gebiindes iiir eitle im EiuzuJht1!
cj( Oktober 1920 ausgefiihrk: oder in den JJiichstCll z,vöh ! 10J1<\.tel!
cyfnrdcr!iclJ \\"cr(1cndc gtoßt: lrlstal1dsctzuJlgsarbeit zu he'ililllll1l'J.

8.
I.;.iJH deI VC1JHh.<tcr trOll. .\mfordet!1U0; durdJ lhe OCl1ldlld w

bcllOrdc einc r;ot\vcndige groBe l!lstalldsetz\)1]gsarbeit il1l1elhaJh
eincr :11JgCJi1e 'SclleJJ, VOl! Jer Ocmeimlcbchörc1e bei der .\uiford.::
fl!rJg zn bestillJHHmdcl1 frist nicht all i[ihren, so ist die G'.:JllciIlUC...
hehÜrde berechtigt, die ,hbciL selbst vor ?unchmell. Im falle Je';
7 A bs. 1 kaun die OCUJeindld)(:hiitdc die crfordcrlfchcH IVlittcl
VOI! dcm Htlusl\Outo in A1!Wn!ch nehJ1!cIJ. Im Falle des S 7 Ab<;. '1
ist sie zur Stc][UJlg des Antrag;s bei delll MieieilHgllJlRSilHlt bc
udiii.\!,t. Das Mjctcirligun£,<;a!lIl kal1lt anordncn, daß die Mieter
den ZuscJllag: an dcn Vermieter, sondern ::111 die Ocm"ci!1dc
behörde zu hahen: ist einc solche AnordlHl11j{ getroffcn,
so erlischt insoweit der "'\llSPftH..:iJ dcs Vermieters auf Zahltl11g' des
Betrags, Die Gcms'indcbehördL' kaHll die Bclriigc \'O)} den Midcrl1
wie Gel1Jeindc dH:;,lbcn beitn:ibelJ lassen.

9.
n;d dcr VCi"]JIICter (j[]<; OebÜudc erst lJ<lch dcm J. Januar 1920

CI I.VOrbCH Od f erwirbt er es erst nach dem InkrJ.fttrcten diese
Oc.<:,e!zc:::, so ]Wlln CI' dic Qe\Vähr!1l1  von Mitteln f[jr grane In
st 1J(.Jseh:u;lgs;!rhciicn zur Beseitigung so1chcr M ilJgel nicht vcr
Ia;),g:cIJ. dic b{:ill1 Er\Vcrll ue.) üeb.111dcs bere(t<; vorkmdcn wareli.
u:;ddic G;" gek 1mt bat OGcr kennen mußte.

Soweit der Vermieter mit Bezug auf das Gch£iudc "Vcr:,-idlc
J MKs:;l!mme/1, Vcrg"ii!UilJ';CI1 flir Bergschäden oller Zuwendungen
ans  ndcre]J Oriindcli 7.m WicdcrhersteJlnng des iriihcrcn Z1I
'Standes erIJ dt, sind Mittel iHr große' )nstaJldsctzuJJgsarbcitCIJ 11;1,:h
7 J1Jc};t ;::1 2:lhlcn

üc,vcrbHcite Betriebe
10.

Sind I\Üul1le an liCfL LJHtemchmC1' ciUl:S gC\\rciblklien Betlit:hce'
\' rlJÜcter, so kann das MieteinigUlIgsamt aui Antrag des Vei-..
mieters einCH besonderen Zuschlag zu dCi- gl:serziichen IvHctc kst
setzeIJ, wenil \!IH! soweit infolge: der Eigcn::u-t des ßGtriehs b
ollders hohe Betdebs- und InswJldsctzullgskosrcll ent"tcbcn Hi1J
die I1dCJJ S 3 ..\bs. 1 Nr. 2 uJ)d 3 ft'stgcsclzten LU$C!l!;Ü!;C Z,l1r,
Deckung dieser Kostclt nicht an-sreichcl!. '

fÜr l'(i.iumc, die zu gcwel-blidlcn Zw (:kcIJ ( ' 1 (kr Reid1S",
Oc\wrhcordnund hergestellt sind oder mit Zustimmung der Gen
lHeindcbciJönJc  Wr g:ewerblidlC Zwcd,e YCfwendct '\\ erdcn, kanu
li:1 \vdtcrer in Ii!lndcris itzcll der Grundmicte festgesetzt
,nrdt'lI. Bei ::.cincr ist ::tuf die alJgemeilIc Lage dCI"
(jc\yerhc, $0\\ ie darauf zu nehmcn, daH wirrsciJai-tHch
-"dt\\'Jchc Hetliehe in ihrer r:\.b!em:: gcfiihrdct wcrdcl1. Per
Ll,sdl1a& :c,()1! u;:H:h abgestlltt "'erden.

Pcstsetwng dCi' Ifu!ldcrt ätze.
11.

Di(' ohclste LlJl{JL.sbehortl  kann die in den S  2, .;, 7, 10 bc
;;l'kl1nctclJ }i\,IJ1dcrts ltzc ftit" U.,5 Lallet oder fiir bestimnHc Ge.
H1cim!eH o{!'I.'r OCIHc1nddeik selbst fcstsCI.!CIl oder oic FcstsetzJ!!H
tier (jc!llcimlcbcI1örd  liberrr:J.:;cIJ. Yvr der Fe:::,tseizun,  uc .
Ji,Uluertsärze sind Vermieter- llnd i\Hctcrvt..'rtretcr 7.U hören: sind
mtlkhc Vermictcr- odel" l\rlictcrorgallis;uiOl:Cll vorhanden. so sill{l
uic von diesen bClwllllten Vertreter zu hUfC!!. Eine Andentl1R der
lillJ1d ftsätzc bf. znbssig: ist die fe<;tseizlI1Jg" durch dIe UCJl1ciudc
behÖrde crioJgt, so k8nn allch die oberslC L:mdöbchbrde die
SIazc ;iHdcrn. Die Andcrtl1lg wirkt "\'011 dem anl deli Zeitpll!Jkt d",
ßdW111llb'abe fohcndcn niichstclJ MOl1diset::.wJI ou::r yon dem hei
( cr Bekallat;:::J.be besiinll1Jlcn wi\icrcll Z ilPU1J!t1. D 1'" Nilhc:r.: flhcr
d ,s Verbhren hcs(jmlUf die oberste J ,al1dcsbe!lördl:.

S.I.fI1IUCJhciZIIJig, 'VanllwasscrvcrsorgUHg 1111<1 :"coeulcistulIgCII,
8 JZ.

D)(.,' Ko::lcn der lIeiz-;:toiic Hil' S;i.Jllllldh ;lJ!!1g: lmd \Vann.
WJs ..:[\' rsorglli1.«,  owk für ilndcfe \-011 eIer oberstcn Landcs
lidlÖrdc H:1cil S 2 ,\1Js. 1 Satz .3 be::;ti!]]lJ](e 0!cbeBleisitmg ll sind
<.:; .trcl!ld VOll der gesetzlicheu Miete zu berechncn. Soweit der.
;:\] iJ" c Ncb"':lllci t1!!Jg"en (z. B. G1asversidlerung) 11l!1' bei
J"1i...:-ic'rn el1tstehen, habcll 1wu diese A'Hctcr sie Zll

Die ouerSt\.. Land<.?::>bl'hünl..: bC$tinuui, wie die Kostcn der Iidz
stOff<.:, fiir Salll1uclhcizu!!f,;' und \Varm\,'<1,sserversorgwlg' ,1IHJ di<.:
lIach   2 Abs. I Satz 3 bcsHl1Hllten c,oJ1stigcn Neh.:'lJleist!lngcJl au!
(]je l'Vliclcr wnzu!cgelJ sind. Sie k,,!lI1 JllonhlclI. dl1H der Ver.
mieter vcrpHkhtct ist, dcm Mieter A1Is](u,lit Über dlc auhe der
t\05tCIJ der ficÜ:sloife oder (/J.'r Nebe!!lcl tllng(n zu :;e lI lind dk
rfcnk-r1ic-hc]] ßelc,c;e yorzlllegcn.

1.3.
f),ls M.ieleilll;:;ull).!;sanJl J';<dltl, gleichviel ob c!l! ,Ilidzins \'er.:

0(/('( Ji0 ßcsetzlichc _Miete w z ihkl1 ist," uni Antrap: eine.;;
,";;JOn.iIlCI1, daB der Vermieter iwrccht:gl oder ver..

isr, (He Salmn\3JiJcir_IIP& oder \V;:u-l1I\va  er"\'crsür;.',!Ii1  in
f;i!I<':11 g:a'll7. ad<'f teihveise Ci!1Zli:::,(cHclI,

Ist eine suk!JC ,\nordlJllllg sctroiiel1. so !litt eine c!!tsprci;!Jcndc
Miudel-\llIf" d<.:r iiir dit." HeizstoHe [[ir Sa!IJwc!hcizlH1;;: oder \Varl1l.
\\-;:;s,>cn er'inr tlJJ  f.,tI lehtendell \i rgiitll1)  "in,

{Jntermietu

914
Ist ein MietrJl1l1J \H:jlcn'ermielcf, so 11)ur; der :lierÜir 7.l1 cl1t

rfcT1tcl)Ue Mielzins !!IJter ßcriicJ.:sjcl1ii UlI).!, ch":li cr Neben
leistungen, \vie Übcrl.lssw1g" V01) Einricl1hug sgci:!,enstÜndcl1 und
L(:islnn  von Dicu,<,(c!l, in einem ;lI1&CmC$.:.cnCB Verh ilini%e zu (lcnl
Jtlf den Rmltl1 cntfallendc!! Teile lIes Hal1ptmic-t-zinsc:s  tt'hCl1. Djc
ohcrste LalJdc bchÖnlG hat aÜherc ßcstimmul1;.1.l:11 iiher die BC4
rCdll1lJ11J;; der Unterwiek zu trdfc1l.   1 gilt cl1t:,;prccilcmJ.'

"-bsatz 1 i!;iH auch. wenn ein i"Jauseip.cntHmcI' ouer jCnI:1llu. der
ein GrundsHick Jlir Orl\1Jd cinc$ Erbbaurechts, Nießbraucll'> oder
eines iilm!idJc11 Rc-chtsvcrhiiltl1issc'.; i1il1C hat, ei/1(1\ "1\:iJ {J:::s \"01;
ihm seIhst im l-fnllSC bCl1ut;dCl1 J amncs vcrmietet
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EntscfJddrwgclI des !\1ieteiHigm gsamtcs:

15
Die <I!lf ürund dieses Gesetzes YOP.l  \iidl'hjgur:gsmm g,? 

l    :;  r;  :S.(;hddmJ3.CH- g,eHcf! als vere!:lb3rte BesUHummgeU ,J(;2:
l\ußlwiunebestimmungen

8 16.
Di<.:: Yorschriitol! dkses Gesetz s ,inden ;:mf Ncuu<,[[te!l oder<

durch Um- oder Efnb;tuten ncligcschaiienc Raumc, si<: IH.i..:::iI
Jcm J. Ju!i 1918 bezlIl!;sfcrti!<:  c\Yorden sind odcr bC7.11gS
fcni  \VCrdCll. kC;l!c AmvcwjunK. Das gleiche ;iit für Räum<:: in
nt:oiiudciI, die 1111 EigCiltlU1IC des Kcichs 7 einc:$ Landes oder einer
oustigell KÖfPGr chaft des oijcntliclIcn Rechtes stehen Imd cm
WCUc!- Oifclltlichcn ZWCCkCD oder zur Unterbringnr!g ",on .\ng..;
1iÜrig--cn rJcr VCr\Ya1tU!1  dc  Reiches: dC$ Landes oder der KÖrpcr
il.haft dienen oder diescH Z\\-c<.:hu, ialls die üc:hi1:uC bereits ,\0,'
l!cm 1. Oktob r 1910 im Eigcntum der gCWJ.ElIten I{ürpc,:)chaften
..,t;"udCIl, zn dienen bcsthnmt S111U. Die Vorschriften ucs vesetzc:s
finden ferner kcin  AJ1\\-enuum:: auf die AbgaLc YOn R il.1m;;n
..,okh0r QcscllschaftclI und Ocu0sscnschaitcn, deren Z,,-eck ,Hb
')ch!i>;>ßlich darauf gerichtet ist, JJ].inderbcminelteu r..tmi!kn olkr
Personcll :;',csundc: lind z\ ,;cckmi-ißig t:ing,cricht.::te \Vo!mU1u;,:cll in
'jgc]js. c:rbauten Gdei- 3IJÄeka1iften HÜnl'-crn ZI1 bi!Jigen Preisc!1 Z!f
\ c:rscilaffen. WHl bei uCllen die 11l1tC( Ziiic( 1 des Absdmiitcs "Be
ireiungea" ([I",'r Nr. 1 des Tarifes ZUIIl Rckhsstempc-J 6 csCtz ....Oll!
3. Juli 1913 (Rcid!s-Gcsc12:bhtt S, 639} in der FUSSliH  des G-:
')etzeS Zllf Anden!11).; Je.<; Rcid) Sh;mpdgesctzcs vom 26. Juli 191
I.Reichs-Gesetzblatt S" 799) auigciiihrtclI "Voraussetznngcn ynrlicg,en;
sO\ycir dCI;1rtkc GCscJlsd1aiten l1Jld Gcnosscnschaften Ci,lCIH Re.
\'isjoJ1svcrb \Jlll nkht angehörc!!, entscheidet dJ': oberste LJ.nch:s
cliöf(IC, ob dic in dem erst<:1I Iialbsatl g,euaHlltclI \"ÜLH1$
('tZ.IUlgCIl zutr..:ifeu.

"\ Hr :-JeI1hautcn. Jic uJit LliSt:hiisscn JllS deli iiir Jic \Vicdcr
Jcrstcl11\ng der während dc"s Krkges zcrsWrtull Gehidc bereit.
scstdHl'B !\'IHtcln erril'btd sind. findt:!l die Vorschrii;CI; dieses 1.1...:
£etzcs ,\uwclJ{iuJ!g ,

.'Hcter\"ertrctung.
* J7.

Die illider dnc.s Hauses siud bef.::c!Jtig-t. cia(r, od, r mdncl<":
\. Oll ihnen mit Il11'c1- Vertretung. jn JVHdan;e!cg;cnl1citcll zu bCi1.ui
tragc!) (,Mider\"l..'rtn.:tl\n ;, V( nral!l'ilSl1l;lIm Ücr _\liNer, .\ ktt:r
;.!b$$chuß):

Dic l\'\iCtC1 \-atrcltllJs soU uas DnycrtH.:h!1leU L\\i chc!1 J':-iI
:\Ul'tcr'i1 11ud dem Vermieler fünleru. Jeder Bct mg:Ü: soll  icil i;l
Strejtiidk:I," in"beSOJJdcre \"Gr 'nrufulJ  des j\UetdJ)iguIIgs<i.!JI(S,
1jJJ\ i'Cjbt an die lVlfderycrtrcill,lK. SO\V\::H CHle 50kl1c yorh.1m!cp.
\"ellilc1!; diese sol! den  ac1Jvcrhalt l!<\ch IIlüglichkcit kbr ll l111d
"']IIC ;.;[i!)khe J-:ilJig1!1Jg; h('r!J i2llfiihn)1l  llchcn. D,e Xlidcr
\\..rt1'l'itlil;'. i t fCi"J1el befl!;t, dic !]<lch S fJ zuliissigl",'11 ..\.ltr;\gc Hd.h 1:
JUIl Mieter oder an seiHcr SicJ!e Z\I steHen. Iu ..h:jJ Y iJkoJ dt':_
i 7 Abs, 1 Satz: -! nud A.DS. 4 soJl vor der E1I[s..::beitluJ1;,; Übcr CII,,-'>I
1\lllr b de'> Yer1l1ickrs die ilAicLCrycnrclullg "o:r:chöd ,d rtl{:I]. tUI
!';\!le oc,> S 7 Abs. " kanu GJ(,: oberste LanJcsbchÖnl  hes"Iii1l1l1.:-n.
J;lH die Mietervc1'trcumg, Jie .--'..uszahltmg' \"on iYUttdll \)eal]tJ:;'j c:!
{(wo. l'ilr J lic1d1!n!c mit Sammelheizung und \V;H!JIWa5Ser
"crsorgun,l; !i<:,;m -\ on dei" obersten Lanclesi)chiirdc he:>ri1l1l1H
werden, (laB uer Venllickr die KO$kn der I-ieizstoiic eine\" 7.11
J;cscm Z\v.;ckc 11<Idl niihcr.,;r 1\IWn\!HIJI&: ocr obersten L 111Jes
! chürdc 1U hih.j, l1dcl1 LI\,1icil",'1'vertrciui1  uachzlIwciscn l1at I1ml d:-u:i
dieser cln Mit\virkung"s- ([nu Auisichtsl-ceht bei ßC$ 'h,1iitU1g,
Llg,CfWIg, lind YCr\\cndullg: der J:-Ici7.stoiic zusteht,

Bei der \Vahrnc!1l1111np; ihrer Auhabcn hat Jil' FI'li\::ld
\"(:1 trct!1ng dahin Ztl wirJ cn, daß die Vertragsteile Fonlci"llllg-en n1111
:Vlat)m1hmclJ unterlassl:n, \\'ckhc die  cmcil1salHcll jntcres en d r
Vcrlr:1g-::.lcilc odcr Ja" (jcJJ}cinhticrcs 0 $ch idjp;eI1,

Mietenverzeichnis.
]8.

Die obcl-slc Ll11dcsbchördc kanl! aJlgeH1ci1i ouer jjir Oc
;!inmJte Gemcinden anordnen, dan der Vermieter tier n Jlll'i1!tle
0chÜrdl' bim\c!] einer hcslillunten frhl al1zl1ZCi Cll haL \'J:1S ihm
jbel: die liöhe de;: das I'Iaus bCtru1icJldcn2 Frk:ucn l!1jctcn (
i\bs. 1 S tz l) j)dJl !1t ist. Ji] uen Fii1lcll des  ::? \1'..<;. J,   lIllU 5

at das !\'lictcinigüngsamt die \ on ihm. jcsig- -stdHc Gd ! k?J":'
ges£"tzre Friedcnsmiete:, der Gem indeb-ehöfdc mHwtci!ef!.

Dh : Gemcluoebehörden taben die Ar:zeigc,J zu sammeln UEd
;lach Dcihc[C-f Bestimnumg; der ubsrsrcp. Lande-sbenÖide :wfzu
bc\vahrcIJ. Die o.ocrs-::c LandcsbcIJord:: Jie Form
w;d Je!! Inh?.H deo \"e ; dem \'ermietcr Zll

SehhIßbestiln"uwlIgefl.
19

_Ütf die W1CD diöem Gcsetze Jen \-ertra stcikn zus-le!i..::a.:l<.::;!
Rcd!tc kaiUl nicht vcrzkhtet \vcrdeu. ene VereÜlbarung:, nach d.:::r
einem \-enrJgsieiIe bei Ausilbmlg der }"(,;chte b::sGTId\':l"c Nal:i:!teItc
erwachsen soUep., ist unwirksam,

Die Vorschriften dieses Gesetzö inItien: a"ch  \!:f Vertl'ä <! _-\n
wendung. die unter Umgehung ol1er ztHn Zwe(':Ke (je - Um';;:('h mg
des G,:;sc[zes ahg-csc!lJosscrr sind.

2.-.
Tritt Jie  esetzJidl;'; Mitte an di.:: SteHe Jc:s.ycreinhaneu  'hd

zinsc", so nchtel sich di  Verpflkhtt1ug zur Tra l1!!;; der Beh"iebs...
küstCIJ und zur !nsta:iJdhaJmn.c;: dc<;  lietraUllK'-s-  jaciJ dcn \'O '
ci1rift;:n des BürgcrJichen Ocsctzbl!<:hes:   nßer em erEs,;:;hl  cö
\'om Vermieter ouCI" I\1ic:tcr iib<::rHommeile, ihm HCidl Jc.-n \'01-
sdJriftCII des Bürgerlichea Gest'lzimciles über dell :\Het\" nr,.>:-;
nicht oblicg"cndc Vcrptlichtu1\ r, sofern S!C atlr dic
liöhc de  !\iiC-tzinscs oiicnbar ....-on Eim!uß war. Im iibrige-;'l
(ije anf Gesetz oder Yertrag beruhclJ(J,:n Re..::!;tc lind Pflichtcn
der "\ cdr;:<gsteHe tmbcrÜhn.

21.
Die- RckhsregierUlJg: kaun mit ;-:usiin,mun:,; C S R::t'::J\s, :t£

Yors-chriitcn zur AusfÜhrung t,Hcscs Gesetzes crlasSe!1. Soweit
\:011 dieser Befugnis kelJH.1I Gebn:.uch machr. kam! die
LaJ!d\'sbcI1ördc- die Ausfiihrtlugs\'orsch1'iitcu cH8.sstn

22.
IJ:  oherste Lal1dc b('hönic kaHl! dk m diesem tj;';- ClZ

SdUSl oller der ncmein:l beJJördC Zl1gewil' cnen i3 iugn!::;se
t;1.:J1Jell oder in bcstimJntCI  Fmku ,mJcrcl1  teHeu ühertra 6 en.
'::k kann a1Joninc:!, daß uie Bercc mtHg, dl.:f gesetzlichcn Zusch!iig<::
in bc::;timmten Ücmcindcn oder GUHchhletcikn 1,ad!  ndcr:en
iJruudsätzcn eriolgcn 'Soll. a1s im Gesetz: \"orgcsei:Cll ist, in:=;.
bcsüm"::;'c. d2f, dh.:: Zuschhig,c iü1' cinzchlc jlktdum::: besonders Ztt
h-;j"cd1!iCll sind. Sie k lnJl n ci! Anhiirung: dC$ RClCh.'i.nbdg
minIsters weiter JaordnciJ, llaB bcstil1imtc G,:;mdndm oder Ck.
o;cindctcJ!c ode,' bestJmmte Aneu yon ;\jictriiumca \"ün den Bc
lÜ!1UlUll CJl diescs- Gesetzt's i.!.u.'izunduncn s[!1d: sie kaJ]!. na.:h An.
IJÜnm:;:.- des Reft:hsarbci:smini:->lcrs ferner anordnen. dJ.3 iür das
Lllld. oder fÜr bestimmte Gemeinden oder Gemcindl;t"::ih; dfc g:;:'5-C:t1.
h..:hc :\iictc fÜr 2.Jk .\l1.::t\ e,ilüitnissc g,clten snlL

23.
Ei!! \"t.:rmklcr. dc1' eine J!ün nat;} S- 1 Abs. -1 ode]'   lS ob

1ic;,;.L'Jlue :\lIzcigc \"orsätzHch nicht oder nicllt rechtzeitig; erstCiHct
GJer \dssemHeh mn-idÜif;C ouer Hu,'ollsHindig,c Angabeil HJJ.dn,
\\ ird mit (]c]l!str;w:: bis zn hunucrctauscm! ;\13rk Olh r mit lf-::;ft
bestr;1it.

24.
DI..:.scs ucsdz tritt zu l.h.'U! VOlt Jer oberste!! L;nJc.sIJdJikJ0

bö,[imltnen Tag:e, sp itcstens am 1. luli 1922 i:l Knnt; gh:i.ehzeW,;,
l! in die Verordmll1:'; Über S:l111!1.1clhc-iztJlIg l!1l{I \Varmw.:iss!2r.
\ c-r"orgtl<l!.!:sani<l;;CIl in 2\Hcn",iulJ1en vom 22. Juni 1919 tRckh;;
G sl'(/:bblt S. 595)129, Oktobi.'t" 192U i..R.eichs-G setzbjatt S. 1-3-46)
;lulkr Kr.:l11. l:m flUr Gril1 d der bisherigt':!1 '-or:.:cllriitcl! 'ics[..
(' ellter .'\lrctzius  ilt als n::reinb;,rt.

D,,') uesell tritt mil uelr:- 1. JuE 19.?0 :1(1[;('1" K(,III.IJ=IJ
Verschiede'nes.

Bauk1Jsi.;JlZU$cl!iiss-c Wr 1922. Orm-oh! "die Detrlig:c, (li\" in
oiesc!J! J.1.hrc als L,luucsuadehe]1 zur ,\bbiird\JJJ; der BankosL:n
itbt'nC1lcrung g,c\.\;ihrt werdcil solIcl!. noch Jlh::"ht endgüIlig: 2l1.
i;c:;agt \\ Cl-Jl."11 kö,mcH, \\' il die criordcrJkhcn Kredite \--mH LUld
[ag bisher noc!.! nidlt sind. hat Jer jlhlisIcr Wr \"0\\.:<;
woJlii<li!rr Y0rl:\:,fh;; IlCtl be tjmmtG 13c.
irii.\ie h  ,\us.;khf ,:;este!l1, uJ.HJit lÜtt J.en l!C i tig,,'-l1 VOTJ l;-{C!\en
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die Verteilung 'der Zuschüsse begonuen und die Bescheide vor
bereitet werden können. Die Erteilung der förmlichen Beihilfe
bescheide darf jedocI! erst erfoJgcn, wenn das Kreditgesetz vom
La11dtag beschlossen ist. GegellÜber dem bist:er gÜltigen Ver
fahren ist insofern eine Änderung eingetreten, als in den Bctriigen
die den Rcgicn:ngspräsidenten zur VerfÜgung gestellt sind, ilun..
mehr auch die für die gyöBeren Städte bestimmt;;n Zuschüsse ent
halten sind, die bislJer besondere RahmeubescheiJe erhalten haben.
Es sind die Mindc<;.tbctriige festgesetzt, die den :,täclten an Landes
darlehen Hir ihre WOhnUllgsbauten zu iiberweiscn sind, es b1eibt
aber dem Ermessen der Res::;ienmgsprä::Üdcntell Überlasscll, diese
Bctr8ge zu erhöhen, um gegebenenfalls besondere Plane, z. B. von
Vorstadtsiedlungcn, nacMriicklichst Zlt fördern. Im Übrigeu
werden auch im Jahre 1922 iiir WOhl1Ungsbauten der Eisenbahner
und der provinziellen VVOhJIUngsfürSOlgc-GE:seIlschaften besondere
IvUttel zur VerfÜgung gestellt, deren Höhe spiHcr !Joch hel<a1l11t
gegeben wird. Die der Berechnung der DarlehclI zngrlmde
liegenden I:illheitssiitze können <Hlf Grund eines Reichsra[s",beschlusses yctdreifacht \\'erden. d.

Jllanget a11 Eisenbahnwagen in der Zement-InGustrie. Die l!l1tcn
stchcj](len Zementiabri!<cu ycröffentliche!! ioL ende Bel;:al1llt
machung; N;lchdcm ;;lIle BemülHlngen und Vorstellungcn bei Jen
zuständigen SteIlen \\egen besserer Wagc1\f;"estelIol1g, die seitens
sämtlicher schlesischcn Zcmcutfabrikell unallsgesdzt unternommen
,vurden, cdolglos \?,cbUcheJ1 sind, sehell sielJ die unterzciclmctcl1
ZemcnHabrikc!J l1unme[ll' gezwungen, allf öfielltJiciiC]]l \Vegc an die
,Kt1l1dschaft llerauz!ltretcn.

Wir bitten t\nSCfe K[IHc1 clt:1ft hieJdul'I.:h, die Iti011ateJan e "'er
zÖ cn!l1g (li der Ausitihrullg der Auiträge Hieht I1I1S, somkrn denl
Versagcn der [isenbahl1 7.11r Last zu legen, uer f:isel1bahn, cUc :m
scheinclld nicht mehr in der Lage ist, die ihr obliegenden Vcr
pflichtungen 2l11" AnirechterJwJtung des \'ukdii'S selbst In den
drin....c1ld.sten filIJcJJ zu erf011el1.

Offcnc Wagcl1 Zllr Vedadung VOI1 Z0111cllt efbiotct sich dic
Eisenb J !111 7\\"ar bls jctzt no.;h in bcschrÜllktem Umfange zu

stellen, jedoch nur unter dem ausdrücklichen Iiin\yeis, daß sie
jcden Schadenersatz-Anspruch \vegen etv,<aigen Verderbens des
Zemcntes ableJmt.

\V'ir müssen es l\1lserer Kundschaft anheimstdlen, ob sie in
<liescr Notlage den Bezug von Zcmcnt in offenen \Vagen, SO\\TcIt
diese iibcrhaupt gestellt werden, auf eigcne Gefahr hin übernehmcn
\V'm. SchlesiscHe Aktien-Gesellschaft für PonI:1nd-Ccment-Fabri...
kation zu GroscllOwitz bei Oppeln. Oppelncr Portland-Cemcnt
fabriken vorm. r. W. Gnltldmanll in Oppeln. Vereinigte Portlaud...
Cement  und Kalkwerke Schimischow, Silesia l!l1d Fraucndorr.
Aktien-Gesellschaft, Oppeln. PortJalld Cemel1t-rabrik vorm. A
Giescl in Oppeln. Go&olin.Gorasdzer Kalk. und CementwvVcrke,
AktieJl-Geselischaft, KönigL Neudorf bei OppeIn. Portland-Cemcl1t...
Fabrik "Sfadt Oppelll", Aktien.GeseUsc!!aft, Opp<;In. p.

Büclterschau.
Preisennittelung \'on Maurerarbeiteu. Bearbeitet VOI1 I3an-IuK.

Joh. Preuß. Verlag "Ostdeutsche Bau-Zeitung" (Pau! Steitlke):
Breslau 1, Salldsiraße 10. Preis brosch_ 6 lVlark.

Als ein Werk, welches in seinem Inhalt deli veränderten Yer
hältnissen im Baugewerbe angcpaßt Ist, wird es dem Baufachmau!1
eine gute HJlie beim Al1fstellen von Kostcn:lnschHigen seill. b
wird durch dieses Hilfsbiichlcin beim Yeransch!agcn \"011 Maurer
arbeiten ohne großen Zeitverlust und ohne Hilfe al1derer Tahel!cn
ei!le richtige Pr cis abgabe geben können. In dell elnzclncn AL
schnitten ist a1Jes zum Vera11sc!lJagen Erforderliche genau b 
rcchnet JlI1d sO geordnet, daß nur dcr f illheitspreis der cj1 zelL1el1
Baustoffe und der StundclIlohn, den örtlichen und zeitCchen Ver.
häJinisscn cntsprechend, eingeriickt Zll werdcn ural1clit, um dann
den Gesamlrrcis der einzelnen Positionen zu crl"cs)me1L D;c fiif
die je\\ ciligen Arbciten aufzubringcnde Zeit ist  1I1i Grund lan 
jiihriger Praxis nnd Erfahn1Jlg und unter BcrÜcksiehtifn1l1g aaf dio
verschiedenartigcn Arueiisleistllng-cn errcchucL \VC:lJn dies sehr
preiswerte Werk iibel'ali Anwendung findc:t, würdc viclle:jcIlt (Jin
YVcg gefunden sein, den noch immer .vorkorllll1cf1dcl1 Submissi011SbJiitCH ein f.nde 7.11 hereitcn. p.

Han deIsteil.
Blech.

Weitere [rhö!JtHJg der J(upierblechpreise. Der Kupierb1ech.
.Verband hat scinc Grundpreise mit Wirkung :.tb 25. Nlitrz um
sou Marle ,nd 12200 .I'\'Lrh: fÜr den Doppelzentner CJ"h011t. p.

Hotz.

Kalk.
Die I(ohl nliot dei' Kalkindustrie. Die Dd;dcnlllg dCI" dcut..

sehen f(aI].;-i1\dllstric mit Kohle wird inmlcr trostloser. Das ;>;llrzeit

feststehcnde Kobitmkolltingent stellt auf Steinkohle ,11J1gcrcclmct
Hur 40 v. H. der .vor dCln Kriege verbnmehtcll Brcll1Jstoifmcngel1
dar, Hnd selbst diese ,'\10-n:;,;c1l werden !Iidlt einmal voll <lngelicbrt.
Die \\,'crke sind iniolgedcssen nicht mehr in der Lag.e, deu Bedarf
der groBen Verhrallchergruppen. .wie: B,,-ugewcrbc. LaHdwirt
schaft, eisen lind Stalll, Chcmie, Kalkstickstoff, a,-/ch nur  U1nÜ1H, rnd
zn deck CI!. BelicicTlmgcu VOll 11m 25 bis 30 Y. H. dcs Bedarfs bei
(Icn einzeJnen Vcrbrauc!rergruppcn sil1d keine  cltellitcitc]]. Die
auf der letzten Kalkvcrtcilllngssitzung dem RC'ic-hs!,;oll1mi ;s lr fÜr
die Kohlellverteilung iibermitteltcn vVÜnsche elcr Kalkvcrbrancllcr,
dcs l"Ialldcls. der Arbellefschaft U!ld der Industrie zwecks besserer
BeIieferU1l!( mit BrC1U1stüffen sind tro(z UnterstÜtzl1!l!!: dllrch ltlS
] cichs\\-irtscl13ftsn1iujstcfill!11 ungehört YClhaJJt. -- rl1fo1gcdcs en
icJJt sich die deutsche Kalkiudl1strie in Allbctraeht der sie]1  tÜl1diJ!
vcrsch1echternden VerhÜltnissc gc:nnlUgcIJ. dic ihr Zl1kol111ncndc
Verantwortung iÜr die BcIiefcrllIlg eies Baugewerbes zur Durcil
fÜhrung des \.vo1J1111n.  ba1JprOgr81111lJ.s ebenso wie fÜr dic Be
lieferung- der Landwirtscklft mit Diil1 eka!k wit  dlem ;\1acl1druclclb%ulcI11Ic!1. P.

Verschiedenes.
Neuc 'Aktiell-GeseUscbaU. Die firm  Gebr. I-hlber, Bn.:"j;Il!.

\V. Silbers B::wgeschitit und Dampfziegeleiwerke liindenbur  O.-S_
wld MeItzcr 1I. Krcuz, BrcslalI, habe!] sielt am 31. MUrz d. J. zu
einet Aktien-Gesellschaft unter der firma VerciHidc Bau!lJltcr
11CII111l111,g BrcsJall, AkticJl-GeseHschaft, l\Ift dem Sitz in Brc:)I lll \111d
einem Aktienkapital VOll 6000000 M<lrk ZllS::uU1J1cngesch!osscl!.
Gegenstand des Ul1tcl nehme\1s ist die Ausrillmw.{ VOll 110c..11- 11ml
TiefballtcH aller Art, Bctol1 w tlJlu Eiscnbctonbaut(;j'j. die htbrih:::ttion
von ZemülJt\Varelt und andercn BautTIatefia!ien. Den crs tC\! Vor
stand bilden Ingenieur Theodor Kreuz md b!!;euiell! Idc1:ard
Kux je, Jcm Al1fsicl1tsr;lt gchöre1l an: K::1l1fm<t1111 Bn1l1o StdZCl in
Firma Oebr. fluber (Vorsitzc1lder), Baumeister Fedor S lbcr,
Billdel1htlf.l{ O.-S. (stellvcrtretender VorsitzcnJc(), sowie Po.stl);ltl
lat <t, D. Riehard KtIX, Rechts(:ll1\\-:l!t Df. mCil: Lfertig, 111.1-!:enicuf
t-Icrmrtnn IvlcJtzcr t11ld Architekt Alfl cd BütUlcr, siinrtUcl1 illBresl'!IL j).

Einladung zur' Mit.arbeit.
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